
Suchergebnisse: Siebenbrunn

10. Dezember 1750 – Siebenbrunn wird adeliger Sitz

Giesing * Siebenbrunn wird unter seinen neuen Eigentümer, Johann Joseph Perger, Leibmedikus

des Kurfürsten Max III. Joseph, selbstständiger adeliger Sitz „mit der Jurisdiktion soweit der

Dachtropfen gehet“. Und weiter: „[…], so daß diser Süz gleichwie der ohrt vorhin Sibenbrun

genent werden solle und Er, Leibmedicus von Perger und die seinige sich hievon schreiben

mögen“.   Siebenbrunn ist ein typischer barocker Schlossname der sich von sieben Quellen

ableitet, die aus dem Hochufer austreten. 

4. Januar 1756 – Leibmedikus Johann Joseph Perger stirbt

Giesing * Leibmedikus Johann Joseph Perger, der Eigentümer des Adelssitzes Siebenbrunn,

stirbt. 

1. Oktober 1854 – Au, Giesing und Haidhausen werden nach München eingemeindet

München-Au - München-Haidhausen - München-Giesing * Eingemeindung nach München       

der Vorstadt Au mit den Gemeindeteilen Niedergiesing und Nord-Falkenau,   die selbstständige

Gemeinde Haidhausen und   die Gemeinde Giesing mit den Gemeindeteilen Obergiesing, Lohe,

südliche Falkenau, Pilgersheim, Birkenleiten, Siebenbrunn, Hellabrunn, Harlaching, Soyerhof,

Stadelheim und Menterschweige.       Dadurch erhöht sich die Bevölkerungszahl Münchens um

20.662 Einwohner. Davon kommen aus der Au 10.840, aus Haidhausen 6.273 und aus Giesing

3.549 Menschen. Damit wächst zusammen, was zusammen gehört, den die Bewohner der drei

Vorstädte gehörten schon immer „funktional“ nach München.    Die Au ist zu diesem Zeitpunkt die

zehntgrößte Stadt des Königreichs Bayern. Der Burgfrieden von München, der sich durch

Korrekturen seit dem Jahr 1724 von 1.593 Hektar auf rund 1.700 Hektar erweitert hat, verdoppelt

sich nahezu. Mit der Au [87 ha], Haidhausen [296 ha] und Giesing [1.287 ha] vergrößert sich das

Stadtgebiet um weitere 1.670 Hektar. Wegen der noch grassierenden Cholera-Epidemie erfolgt

der Eingemeindungsakt ohne großes Aufsehen.
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